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1 Avusgangslage

1.1 Vorgeschichte

Die Gemeinde Nesslau verfigt seit 2022 Uber eine neue Schutzverordnung fUr den Be-
reich des KulturgUterschutzes (Genehmigungsdatum 17.01.2022). Erstellt wurde diese
auf der Basis eines zwischen 2017 und 2019 detailliert erarbeiteten Inventares (ERR
Raumplaner AG, Herisau / St. Gallen, mit UnterstUtzung durch Architekt Bernhard GUt-
tinger, Nesslau). Im Verlaufe des Verfahrens war auch die Luterenbricke in EnnetbUhl
bereits einmal Gegenstand der Diskussion um die Frage der potenziellen SchutzwUrdig-
keit. Der Kantonsrat entschied jedoch im Rahmen von zwei Beratungen (Februar 2021,
April 2021) die Luterenbricke durch einen Neubau zu ersetzen und stimmte sowonhl
einem entsprechenden Projekt wie auch dem notwendigen Kredit zu. Die Frage hin-
sichtlich einer méglichen Unterschutzstellung war damit zum damaligen Zeitpunkt hinfal-

lig.

Aufgrund der entstandenen Diskussion um die potenzielle SchutzwUrdigkeit, liess das
Baudepartement des Kantons zwischenzeitlich ein Fachgutachten erstellen, um die
Frage der SchutzwUrdigkeit detaillierter abzuklaren. Das Gutachten wurde durch JUrg
Conzett, dipl. Ing. ETH/SIA, Chur, erstellt und kommt zum Schluss, dass zumindest ein Teil
der BrUcke als schutzwUrdig einzustufen ist (Gutachten vom 31. Md&rz 2021), die Bricke
jedoch den heutigen Belastungen durch den motorisierten Verkehr l&ngerfristig nicht
mehr gentgen kénne. Aus diesen Grinden wurde vorgeschlagen, den Erhalt der BrU-
cke als Langsamverkehrsbricke zu prifen, parallel zu einer neuen Bricke fur den moto-
risierten Verkehr.

Es folgten neue Planungsuberlegungen, die weitere politische Entscheide erforderten,
mit damals ungewissem Zeithorizont. Die Gemeinde Nesslau entschied sich deshalb, die
bereits auflagereife Schutzverordnung zum KulturgUterschutz dem weiteren Verfahren
zu unterstellen (Erlass Gemeinderat 20.04.2021, offentliche Auflage 03.05.2021 bis
01.06.2021). Auch von einer nachtréglichen Aufnahme der Bricke ins 2019 erstellte
Inventar wurde, in Absprache mit der kantonalen Denkmalpflege und dem Amt for
Raumentwicklung und Geoinformation, zu diesem Zeitpunkt abgesehen.

1.2 Gesetzlicher Auftrag und Aufgabenstellung

Gemdss Art. 114 - 130 des Planungs- und Baugesetzes des Kantons St. Gallen (PBG) sind
die Gemeinden verpflichtet, fUr die auf ihrem Gemeindegebiet liegenden Schutzge-
genstdnde die erforderlichen Schutzmassnahmen zu ergreifen. Dies beinhaltet auch
begrindete Neuaufnahmen zusdatzlicher Schutzobjekte.

Im Nachgang zu den Beratungen und Uberlegungen im Jahre 2021 beziglich baulicher
und nutzungsmdassiger Moglichkeiten der Luterenbricke hatte sich auch die Diskussion
um die Einstufung der BrUcke als Schutzobjekt wieder intensiviert. Ein im Mai 2023 erar-
beitetes externes Gutachten von Prof. Dr. Eugen BrUhwiler, dipl. Ing ETH/SIA/IABSE, Pro-
fessor an der ETH Lausanne, zeigt einen Projektvorschlag auf, der die Sanierung der
bestehenden Bricke auch fUr die BedUrfnisse des motorisierten Verkehres beinhaltet
und dabei gleichzeitig eine erhebliche Kostenersparnis gegenUber dem vom Kantons-
rat gutgeheissenen Bauvorhaben ausweist. Dies fGhrte zur Einreichung einer Motion. Die
Regierung des Kanton St. Gallen beantragte daraufhin mit Beschluss vom 16. Januar
2024 dem Kantonsrat die Gutheissung der Motion und die Aufhebung des Beschlusses
vom 20. April 2021 betreffend Ersatz der Bricke.
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Das Departement des Innern bzw. die kantonale Denkmalpflege (KDP) beurteilt im
Rahmen der laufenden Abkldrungen die Bricke Luteren EnnetbUhl aus fachlicher Sicht
als schitzenswert und von kantonaler Bedeutung und erachtet eine Unterschutzstellung
als gerechtfertigt und angezeigt.

Gleichzeitig mit dem Antrag zur Aufhebung des Kantonsratsentscheid vom 20. April
2021 wird der politischen Gemeinde Nesslau beantragt, den Schutzstatus des Objekts
aus Sicht der Gemeinde zu prufen und die Aufnahme ins Schutzinventar, als Basis fUr die
maogliche Unterschutzstellung, in die Wege zu leiten.

Die Gemeinde Nesslau hat diesen Antrag so entgegengenommen und die Vorberei-
fung der enfsprechenden Erlasse durch das Buro ERR Raumplaner AG, St. Gallen, in
Auftrag gegeben.

Gleichzeitig soll auf Kantonsebene das Gutachten BrUhwiler und der darin enthaltene
Projektvorschlag vertieft geprUft und beurteilt werden. In der Folge soll eine Projekt-
Uberarbeitung mit Varianten unter BerUcksichtigung der Schutzwirdigkeit der beste-
henden BrUcke, der vorhandenen Sicherheitsdefizite der Fahrbahn und einem Kosten-
vergleich zwischen Neubau- und Sanierungsvarianten durchgefihrt werden.

2 Ergdnzung Inventar

Das bestehende Inventar Kulturgiter der Gemeinde Nesslau von 2019 wird mit einem
zus@tzlichen Inventarblatt zur Luterenbricke ergdnzt. Die Luterenbricke erhdlt die In-
ventarnummer KO 138. Das entsprechende Inventarblatt findet sich im Anhang dieses
Berichtes.

Lu’rrnercke Enne’rbUl, April 2021 (Fotos: ERR Raumplaner AG)

3 Ergdanzung Schutzverordnung

Die Schutzverordnung Nesslau besteht aus einem Plan sowie dem Schutzverordnungs-
text mit einem Verzeichnis der geschutzten Kultureinzelobjekte. FUr eine Unterschutzstel-
lung der LuterenbrUcke ist entsprechend sowohl der Plan anzupassen wie auch das
Verzeichnis im Anhang des Schutzverordnungstextes zu ergdnzen. Die entsprechenden
Unterlagen liegen in separater Form vor.

03.12.2024 ERR Raumplaner AG



Gemeinde Nesslau | SVO KulturgUterschutz, Nachtrag KO 138 | Planungsbericht Seite 6

Nachtrag zur Schutzverordnung Nesslau vom 17. Januar 2021

Erganzung Plan

Anderung Schutzverordnung

Amtliche Vermessung: Stand Februar 2024, AREG Kanton SG

Festlegung 5 = 100 150 0 250 ’t

Kulturgtiterschutz

N KOA  Kulturobjekt Anlage neu

Erganzung Verzeichnis im Anhang des Schutzverordnungstextes

Anhang zur Schutzverordnung Nesslauf

hl
Verzeichnis der Kulturobjekte (Ergénzung KO 138)Y
hl
Obj Nr.g Ass Nr-o | Parz Nr.o | Adressen | Objektbezeichnungt | Einstufungo
KOO0 - | 1
bisf Gemdss Schutzverardnung KulturgUterschutz Nesslau vom -17. Jonuar 20220
KC-1379
o
KO-1380 | —o &31Kf251 KD Ennetbihlo Betonbogenbricken kantonalo
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4 Raumplanerische Interessenabwdgung

Aufgrund der Vorgeschichte und der verschiedenen Fachgutachten ist die Schutzwir-
digkeit der Luterenbricke mehrfach bestatigt und hat bereits politische Entscheide
ausgeldst, die aufgrund des potenziellen Schutzstatus der Bricke weitere Abkldrungen
und Planungssschritte hinischtlich Erhalt und Sanierung zur Folge haben (siehe dazu
Kapitel 1 dieses Berichtes).

Die bestehende Bricke liegt ausserhallb der Bauzone und Uberquert ein von Wald flan-
kiertes Gewasser. Da mit dem Schutz eine Sanierung der Bricke verknUpft ist (und nicht
eine Neuerstellung, wie urspringlich vorgesehen), dndert sich nichts an der raumplane-
rischen Ausgangslage. Die Bricke quert das Gewdsser zudem in einer Hohe, in der we-
der das Gewdsser, mit dem angrenzenden Lebensraum Gewdsser, noch der Wald tan-
giert sind. Auch aus der Ubrigen raumplanerischen Uberprifung lassen sich keine ge-
genteiligen raumplanerischen Interessen feststellen.

Die Gemeinde Nesslau verfugt seit 2022 Uber eine neue Schutzverordnung fir den Be-
reich des KulturgUterschutzes (Genehmigungsdatum 17.01.2022). Aufgrund der damali-
gen Ausgangslage musste von einem Ersatz der Bricke ausgegangen werden und es
wurde deshalb von einer moéglichen Aufnahme der Bricke in die Schutzverordnung
abgesehen (siehe auch Kapitel 1 dieses Berichtes). Die nachfragliche Aufnahme der
Bricke beruht auf einer gednderten Ausgangslage und stellt die Schutzverordnung von
2022 konzeptionell in keiner Weise in Frage. Das Ausmass und der Inhalt der beabsichtig-
ten Plandnderung sind, bezogen auf den gesamten Planinhalt, von sehr untergeordne-
ter Bedeutung und die Planung wird durch die nachtrégliche Aufnahme der BrUcke als
Schutzobjekt nicht generell neu ausgerichtet. Die Planbestdndigkeit wird mit dem
Nachtrag nicht in Frage gestellt.

5 Vorliegende Planungsinstrumente

Als Ergebnis fUr das weitere Verfahren liegen vor:
. Inventarblatt KO 138 Luterenbricke;
. Anderung Schutzverordnungsplan, M 1:5'000;
. Ergénzung Schutzobjektverzeichnis KulturgUtereinzelobjekte;
. Planungsbericht.

6 Vorprifung

Die Unterlagen wurden am 15. Md&rz 2024 dem Amt fUr Raumplanung und Geoinforma-
fion zur Vorprifung unterbreitet. Mit Schreiben vom 4. Juli 2024 nimmt das Amt fOr
Raumplanung und Geoinformation in zustimmender Weise Stellung zum vorgesehenen
Nachtrag und stellt eine Genehmigung in Aussicht. Aufgrund der Vorprifung ergénzt
wird das Kapitel 4 des Planungsbericht zur raumplanerischen Interessensabwdgung.

03.12.2024
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7 Offentliche Mitwirkung

Der Kanton St. Gallen als betroffener Grundeigentimer ist in das Verfahren miteinbezo-
gen. Die Erg&nzung der Schutzverordnung wurde zudem vom 10. Oktober 2024 bis zum
9. November 2024 einer &ffentlichen Mitwirkung unterstellt. Innerhalb der Mitwirkungsfrist
wurden 2 Eingaben eingereicht. Wahrend sich die eine Eingabe fUr eine natfionale
SchutzwUrdigkeit (anstelle der kantonalen Einstufung) ausspricht, steht die zweite Ein-
gabe der Aufnahme in die Schutzverordnung eher kritisch gegenUber, insbesondere
dann, wenn keine langfristige Nutzbarkeit gewdhrleistet werden kann. Der Gemeinde-
rat hat die Eingaben geprift und entsprechende Abklérungen beim Kanton getdtigt. In
beiden Fallen kénnen seitens Gemeinde keine Sicherheiten gegeben werden, die An-
liegen sind aber bei den entsprechend zustdndigen Stellen platziert. Die Ergdnzung der
Schutzverordnung wird in unverdnderter Form der &ffentlichen Auflage unterstellt.

8 Offentliche Auflage

Die Erg&nzung der Schutzverordnung wird wéhrend 30 Tagen &ffentlich aufgelegt.

9 Genehmigung

Die Ergdnzung der Schutzverordnung ftritt mit der Genehmigung durch das Amt fir
Raumentwicklung und Geoinformation des Kantons St. Gallen in Rechtskraft. Der Ge-
meinderat bestimmt den Vollzugsbeginn.

10 Anhang

Inventarblatt KO 138 Luterenbricke, EnnetbUnhl

03.12.2024 ERR Raumplaner AG



Inventar Kulturgiuterschutz Nesslau 2019

Objekt-Nr. Inventar neu Bisheriges Inventar / Kat. Obj.-Nr. SVO bisher 1SOS

‘ KO 138 ‘ ‘ Krummenau / 77 / erhaltensswert ‘ ‘ -- ‘ ‘-- ‘
Assekuranz-Nr. Parzellen-Nr. Zone gemass Zonenplan

‘ -- ‘ ‘ 631K / 951K ‘ ‘ VF aB Verkehrsflache auss Bauzone ‘
Adresse / Lokalname Zusatzbezeichnung

‘ Ennetbdiihl ‘ ‘ Luterenbriicke ‘
Bautypus / Funktion Baujahr Architekt / Baumeister

‘ Strassenbriicke ‘ ‘ 1902 ‘ ‘ Ingenieur Arnold Bernet, St. Gallen ‘
Schutzempfehlung Einstufung bei Schutz

@ schutzenswertes Objekt [ I nationale Bedeutung

(O erhaltenswertes Objekt X kantonale Bedeutung

(O Obiekt ohne Einstufung [ llokale Bedeutung

Baubeschreibung

1902 in Stampfbetonbauweise erstellte Strassenbricke auf 3 Rundbogen mit einer Ladnge von 74 Metern, der Mittelbogen als
Haupt&ffnung mit einer Spannweite von 22 Metern, die zwei Randbogen mit je 15 Metern Spannweite. Die Stampfbeton-
konstruktion ruht auf zwei kurzen Pfeilern in Natursteinmauerwerk. Uber einem Gurtgesims folgt der Oberbau aus Stampfbeton.
Stampfbeton ist ein unbewehrter Beton (ohne Einlage von Bewehrungsstaben aus Stahl), der beim Einbau in die Schalung handisch
durch Druckstdsse gestampft und verdichtet wird.

Geplant wurde die Luterenbriicke durch Ingenieur Arnold Bernet, St. Gallen (1858-1901), zum damaligen Zeitpunkt erster Adjunkt
des Kantonsingenieurs. Aufgrund der Plane ist davon auszugehen, dass urspringlich ein grosserer Anteil der Pfeiler in Naturstein-

mauerwerk erstellt werden sollte; in der Ausfihrung wurde dies dann zu Gunsten eines Mehranteil in Stampfbeton angepasst.

1954 nach Planen von Ingenieur C. Wieser, St. Gallen, mit einer betonierten Fahrbahnplatte auf vorfabrizierten Tragern verbreitert.
Der heutige bauliche Zustand wird unterschiedlich beurteilt, eine Sanierung scheint aber im Bereich des Mdglichen.

Bricke mit den Zufahrten harmonisch eingefligt in den naturlichen Gelandeverlauf.




Inventar Kulturgiuterschutz Nesslau 2019

Baugeschichte / Wiirdigung

Die Luterenbriicke von 1902 ersetzte eine vorbestehende Holzbriicke auf Widerlagern aus Naturstein. Diese Widerlager sind noch
vorhanden und zeigen den alten, tieferliegenden Standort der Briicke im Tobel der Luteren. Als befahrbare Briicke erméglichte die
von 1865/1866 stammende Holzbrlicke eine Strassenverbindung vom Toggenburg bis ins Rietbad, genligte aber bereits Anfang
des 20. Jh. dem aufkommenden Verkehr, insbesondere auch im Zusammenhang mit dem Kurbetrieb in Rietbad, nicht mehr und
wurde durch die heutige Luterenbricke ersetzt.

Die Luterenbriicke gehort in der Schweiz zu den ersten Stampfbetonbriicken mit weitgespannten Halbkreisgewolben. Die
Erstellung in Stampfbeton ersetzte die bis anhin in der Schweiz verbreitete Konstruktion in Natursteinmauerwerk, die ab dem
friihen 20. Jh. insbesondere in Gegenden eingesetzt wurde, die wenig oder ungeeignete Steinvorkommen fir Natursteinmauer-
werke aufwiesen. Andernorts in Europa (Frankreich, Deutschland u.a.) entstanden bereits im spateren 19. Jh. verschiedene
bedeutende Stampfbetonbriicken.

Gemass dem Gutachten von Jurg Conzett, Chur, besitzt die Luterenbriicke als Stampfbetonbriicke schweizweit, gemessen an der
Vielzahl in Naturstein gemauerten Briicken und aufgrund ihres Alters, Seltenheitswert und verfiigt damit sowohl baulich wie

historisch Uber eine hohe Bedeutung.

Schlichte Betonkonstruktion in feingliedriger Ausftihrung.

i - RERCHE S
Details Rundbogen mit Grundpfeiler in Natursteinmauerwerk Fahrbahnerweiterung tber vorfabrizierten Tragern
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Ortsbaulicher Stellenwert

Literatur / Quellen

Ortsbildinventar Krummenau, Heinrich Oberli, 1981
Luterenbriicke bei Ennetbuhl (SG), Beurteilung der Schutzwurdigkeit und Vorgehensvorschlag, Jirg Conzett, Chur, 31.03.2021
Luterenbriicke, Ennetbihl, Gutachten / Projektvorschlag fur die Erhaltung, Prof. Dr. Eugen Brihwiler, EPFL Lausanne, 19.07.2023

Stand Inventarblatt Erfassungsdatum Erfassung durch
03.12.2024 April 2021 (Fotos) ERR Raumplaner AG




	019_svo_nachtrag_ko_138_pl_ber_241203.pdf
	nesslau_svo_inv_ko_138_luterenbrücke

